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Der Industriepark Kalle-Albert und das Zementwerk Amöneburg ver-
fügen über mit modernster Technik ausgestattete Werkfeuerwehren, 
die rund um die Uhr einsatzbereit sind.

Bei Eintritt eines Schadensereignisses, wie Austritt eines schädlichen/
giftigen Gases, Explosion oder Brand, treffen die Werkfeuerwehren 
sofort Maßnahmen zur Schadensbegrenzung. Auch die Wiesbadener 
Berufsfeuerwehr wird von jedem Schadensereignis sofort informiert. 
Sie löst wenn erforderlich die Sirenen um den Industriepark aus und 
leistet im Bedarfsfall Hilfestellung.

Die Werkfeuerwehr InfraServ Wiesbaden führt bei einem Ereignis in 
der Umgebung des Industriegebiets Messungen durch, um frühzeitig 
genaue Daten über eventuelle Auswirkungen auf die Nachbarschaft 
und die Umwelt zu erhalten.

Die beiden Werkfeuerwehren des Industrieparks Kalle-Albert und der 
Dyckerhoff GmbH sorgen dafür, dass alle erforderlichen Maßnahmen 
getroffen werden, um die Nachbarn zu warnen und die Auswirkungen 
des Ereignisses so gering wie möglich zu halten.

Weitere Einzelheiten über die Anlagen, die in ihnen gehandhabten 
Stoffe und Gemische sowie über die getroffenen Sicherheitsmaßnah-
men, wie z. B. erdgedeckte Tankläger, Auffangwannen, Gaswarnein-
richtungen und festinstallierte Berieselungsanlagen, geben wir Ihnen 
gerne.

Der Termin der letzten Vor-Ort-Besichtigung der Behörde nach Stör-
fall-Verordnung steht Ihnen auf der Internetseite des jeweiligen Unter-
nehmens zur Verfügung.

Der Überwachungsplan wird durch die Behörde erstellt und kann ab 
Anfang 2018 auf der Internetseite des Hessischen Ministeriums für 
Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz eingese-
hen werden (https://umwelt.hessen.de).

Für weiter Informationen können Sie uns gerne anrufen oder anschrei-
ben:

Archroma Germany GmbH 
Kasteler Straße 45  
65203 Wiesbaden  
Telefon: 0611 962-5697  
info.wiesbaden@archroma.com

Allnex Germany GmbH  
Kasteler Straße 45 
65203 Wiesbaden  
Telefon: 0611 962-5458 
joachim.koegler@allnex.com

Dyckerhoff GmbH 
Werk Amöneburg 
Biebricher Straße 74 
65203 Wiesbaden 
Telefon: 0611 676-2590 
umwelt-abg@dyckerhoff.com

InfraServ GmbH & Co.  
Wiesbaden KG 
Kasteler Straße 45 
65203 Wiesbaden 
Telefon: 0611 962-8555 
peter.bartholomaeus@ 
infraserv-wi.de

Kalle GmbH  
Unternehmenskommunikation 
Rheingaustraße 190-196 
65203 Wiesbaden 
Telefon: 0611 962-6282 
communications@kalle.de

Knettenbrech-Gurdulic Service 
GmbH & Co. KG 
Ferdinand-Knettenbrech-Weg 
10a 
65205 Wiesbaden 
Telefon: 0611 696-0 
info@knettenbrech-gurdulic.de

SE Tylose GmbH & Co. KG 
Rheingaustr. 190-196  
65203 Wiesbaden  
Telefon: 0611 962-6735  
info@setylose.com

WeylChem Wiesbaden GmbH 
Kasteler Straße 45 
65203 Wiesbaden  
Telefon: 0611 962-5777  
consumer.care@weylchem.com

Einsatzübung der Werkfeuerwehr InfraServ Wiesbaden

Die Werkfeuer
hilft sofort

Wollen Sie
mehr wissen?
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Gesellschaft Anlagen Wesentliche Gefahrstoffe

Archroma Germany GmbH Produktionsbetrieb mit  
Nebenanlagen, Destillation  
und Tanklager

Sehr giftige, giftige, krebserzeugende,  
leicht entzündbare, umweltgefährdende,  
heftig mit Wasser reagierende Stoffe

Dimethylsulfat, Methanol, Thionylchlorid

Allnex Germany GmbH Kunstharzanlagen
(5 Betriebseinheiten):
Alnovol-Betrieb
Lager für flüssige Stoffe
Lager für feste Stoffe
Phenodur-Betrieb
Technikum

Leicht entzündbare, entzündbare Flüssigkeiten,  
giftige und gewässergefährdende Stoffe 

Methanol
Formaldehyd

Dyckerhoff GmbH Klinkerproduktion Giftige, leicht entzündbare und gewässergefährdende Flüssigkeiten

InfraServ GmbH &  
Co. Wiesbaden KG

Gefahrstofflager

Kälteerzeugung

Sehr giftige und giftige Stoffe und Gemische, brennbare Flüssigkei-
ten, entzündende Stoffe

Ammoniak

Kalle GmbH Cellulosehydrat-Anlage
(5 Betriebseinheiten):
Viskose-Betrieb
Nalo-Spinn-Betrieb
Schwammtuch-Betrieb
CS2-Adsorptionsanlage
Bäderhaus

Leicht entzündbare Flüssigkeit, organschädigende Wirkung bei 
längerer oder wiederholter Einwirkung
Sehr giftiges, extrem entzündbares Gas

Schwefelkohlenstoff, Schwefelwasserstoff

Knettenbrech-Gurdulic Service 
GmbH & Co. KG 

Sonderabfallzwischenlager Sehr giftige und giftige Stoffe, Flüssigkeiten und Gemische, leicht 
entzündbare und entzündbare Flüssigkeiten und gewässergefähr-
dende Stoffe

SE Tylose GmbH & Co. KG Glutolin-Betrieb
Tylomer-Betrieb
Tylopur-Betrieb
Tylose-Betrieb
Tyloshin-Betrieb
Tyloshin 2-Betrieb

Extrem entzündbare, leicht entzündbare und  
entzündbare Gase/Flüssigkeiten, giftige Flüssigkeiten

Ethylenoxid, Propylenoxid, Methanol

WeylChem Wiesbaden GmbH Alkansulfonat-Betrieb
TAED-Betrieb

Giftiger Stoff, flüssiger Sauerstoff
Entzündbare Flüssigkeiten, gewässergefährdende  
Flüssigkeiten
Schwefeldioxid

Produktionsanlagen und 
deren wesentlichen Gefahrstoffe
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Die folgende Übersicht informiert Sie über die der Störfall-Verord-
nung unterliegenden und verwendeten Stoffe, ihre Eigenschaften 
sowie ihre Wirkungen.

Zur Beschreibung der Gefahren, die von chemischen Stoffen ausgehen 
können, werden europaweit abgestimmte Begriffe verwendet.

•	 Sehr giftig
	 Stoffe/Gemische, die in sehr geringer Menge beim Ein-

atmen, Verschlucken oder bei Aufnahme durch die Haut 
zum Tode führen oder schwere chronische Gesundheits-
schäden verursachen.

•	 Giftig
	 Stoffe/Gemische, die in geringer Menge beim Einatmen, 

Verschlucken oder Aufnahme über die Haut den Tod 
oder akute oder chronische Gesundheitsschäden verur-
sachen.

•	 Entzündend
	 Diese Stoffe/Gemische müssen nicht notwendigerwei-

se selbst brennbar sein, entzünden aber andere Stoffe/
Gemische oder können ausgebrochene Brände fördern 
(durch die Abgabe von Sauerstoff).

•	 Gewässergefährdend
	 Stoffe/Gemische, die selbst oder in Form ihrer Umwand-

lungsprodukte die Beschaffenheit von Gewässern der-
art verändern, dass dadurch sofort (akut) oder später 
(chronisch) Gefahren herbeigeführt werden (insbeson-
dere durch Schädigung von Wasserorganismen).

•	 Spezifische Zielorgan-Toxizität 
krebserzeugend, mutagen, 
fruchtbarkeitsbeeinträchtigend

	 Stoffe/Gemische, die bei einmaliger oder wiederholter 
Exposition akut oder chronisch Gesundheitsschäden 
verursachen können, insbesondere durch krebserzeu-
gende, fortpflanzungsgefährdende oder erbgutverän-
dernde Wirkungen.

	 Stoffe/Gemische, die sensibilisierend auf die Atemwege 
wirken oder Allergien auslösen.

•	 Ätzwirkung
	 Stoffe/Gemische, die schwere Hautschäden und schwe-

re Augenschäden verursachen.
	 Stoffe/Gemische, die korrosiv auf Metalle wirken.

•	 Extrem entzündbar
	 Überwiegend Gase und Flüssigkeiten (Siedepunkt 

bis 35°C), die unterhalb von 23°C in Gegenwart einer 
Zündquelle entflammbar sind und mit Luft ein explosi-
ves Gas-Luft-Gemisch bzw. Dampf-Luft-Gemisch bilden 
können.

	 Methylchlorid, Dimethylether

•	 Leicht entzündbar
	 Überwiegend Flüssigkeiten (Siedepunkt über 35°C), die 

in Gegenwart einer Zündquelle schon unterhalb 23°C 
entflammbar sind. Die Dämpfe bilden mit Luft explosi-
onsfähige Gemische.

	 Aceton, Isopropanol

•	 Entzündbar
	 Überwiegend Flüssigkeiten, deren Flammpunkt zwi-

schen 23°C und 60°C liegt und die einen Brand unter-
stützen.

	 Auch selbstentzündliche und selbstzersetzliche Flüssig-
keiten, Aerosole und Ferststoffe sind entzündbare Stoffe.

	 Butanol

•	 Ausrufezeichen
	 Für diese Stoffe/Gemische gilt:
-	 Gesundheitsschädlich beim Einatmen,  

Hautkontakt und Verschlucken 
-	 Schwere Augenreizungen
-	 Hautreizung
-	 Sensibilisierung der Haut
-	 Spezifische Zielorgantoxizität (Atemwegsreizung,  

betäubende Wirkung).

Beschreibung der
gefährlichen Eigenschaften
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Namentlich in der Störfall-Verordnung aufgeführte, im Indust-
riepark Kalle-Albert und auf dem Werksgelände der Dyckerhoff 
GmbH gehandhabte Stoffe:

Einzelstoffe Eigenschaften Wirkungen 

Ammoniak Farbloses, ätzendes Gas mit  
stechendem Geruch

Giftig

Dimethylsulfat Farblose, brennbare,  
viskose Flüssigkeit

Sehr giftig, kann Krebs erzeugen und vermutlich  
genetische Defekte verursachen. Verursacht schwere Verätzungen 
der Haut und Augen.

Ethylenoxid Extrem entzündbares Flüssig-
gas, kann explosionsfähige Gas/
Luftgemische bilden, süßlicher, 
etherähnlicher Geruch

Giftig, kann Krebs erzeugen und genetische Defekte verursachen, 
stark reizend, erzeugt Erbrechen, Kopfschmerzen und wirkt narko-
tisch

Formaldehyd Farbloser, stechend riechen- 
der, gasförmiger Stoff

Giftig, kann Krebs erzeugen und Haut-, Atemwegs- oder Augenrei-
zungen verursachen

Methanol Farblose Flüssigkeit, alkoholarti-
ger Geruch, leicht entzündbare 
Flüssigkeit/Dampf

Giftig, schädigt die Augen – Erblindungsgefahr

Propylenoxid Farblose, extrem entzündbare 
Flüssigkeit, kann explosionsfä-
hige Gas/Luftgemische bilden; 
etherähnlicher Geruch

Giftig, kann Krebs erzeugen und genetische Defekte verursachen, 
reizend, erzeugt Erbrechen, Kopfschmerzen und wirkt narkotisch

Sauerstoff Verflüssigtes Gas in tiefkaltem 
Zustand, brandfördernd, hef-
tige Reaktion mit brennbaren 
Stoffen

Keine

Schwefeldioxid Verflüssigtes Gas, farblos,  
stechender Geruch

Giftig beim Einatmen, Verursacht schwere Verätzungen der Haut 
und Augen

Schwefelkohlenstoff Leicht entzündbare, flüchtige,  
farblose Flüssigkeit, unange-
nehmer Geruch

Schädigt Organe bei längerer oder wiederholter Einwirkung, reizt 
Augen und Atemwege, kann über die Haut (Kontaktgift) aufgenom-
men werden.

Schwefelwasserstoff Farbloses, extrem entzündbares, 
sehr giftiges Gas, charakteristischer 
Geruch („faule Eier“)

Sehr giftig
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Halten Sie sich nicht im Freien auf. Gehen Sie in ein ge-
schlossenes Gebäude!

Rufen Sie die Kinder in das Haus!

Verständigen Sie Ihre unmittelbaren Nachbarn und 
nehmen Sie Passanten vorübergehend in Ihrer Woh-
nung auf!

Berühren Sie keine Gegenstände, die durch ausgetre-
tene Chemikalien verunreinigt sein können, mit blo-
ßen Händen!

Legen Sie verunreinigte Kleidung und Schuhe mög-
lichst vor der Wohnung ab!

Waschen Sie verunreinigte Haut mit Wasser und Seife!

Schließen Sie sofort Fenster und Türen möglichst 
dicht!

Schalten Sie Lüftungs- und Klimaanlagen in Wohnung 
und Kraftfahrzeugen ab!

Blockieren Sie nicht durch Rückfragen die Telefonver-
bindungen zu Feuerwehr, Polizei oder Rettungsdienst!
Benutzen Sie für Rückfragen das 
Bürger-Telefon 
des Industrieparks 0611 – 962 8800 
oder des Zementwerks 0611-676 2828

Halten Sie bei Rauch- und Gasgeruch nasse Tücher vor 
Mund und Nase!

Befolgen Sie die Weisungen der Einsatzkräfte!

Sicher wirkt eine solche Aufzählung von Sicherheitshin-
weisen immer erdrückend, aber im Ernstfall erweist sich 
das angeratene Verhalten als außerordentlich wichtig.

Bitte lesen Sie diesen Abschnitt sorgfältig durch und 
prägen Sie sich die Verhaltensregeln gut ein.
Sie helfen damit sich und anderen.

Gefahrenanzeichen sind:
•	 Starker, ungewöhnlicher Geruch
•	 Rauchwolke
•	 Explosion
•	 Ungewöhnliche Verschmutzungen

Und so werden Sie bei einem Ereignis alarmiert/
informiert:

Signal: 1 Minute Heulton   
Bedeutung: Es kann eine Gefährdung bestehen.

Signal: 1 Minute Dauerton  
Bedeutung: Entwarnung – 
es besteht keine Gefahr mehr

Achten Sie auf Lautsprecherdurchsagen von 
Polizei, Feuerwehr oder Katastrophenschutz.

Schalten Sie das Radio ein und wählen einen
der regionalen Rundfunksender.

HR 1	 UKW 	 94,4 MHz 
HR 3	 UKW 	 89,3 MHz
FFH	 UKW 	 102,0 MHz
RPR	 UKW	 100,6 MHz
SWR 3	 UKW 	 93,7 MHz

Im Falle einer Betriebsstörung, die Auswirkungen 
über die Grenzen des Industrieparks oder des Ze-
mentwerks der Dyckerhoff GmbH hinaus hat, wird 
ein Bürgertelefon besetzt.

Die Telefonnummer ist:
0611 962-8800 (Industriepark Kalle-Albert)
0611 676-2828 (Zementwerk Amöneburg)

Bürger-
Telefon

Gefahren-
Anzeichen

Sirenen-
Signal

Sicherheitshinweise Bitte Notfallblatt aufheben
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Diese Broschüre, wie auch das Faltblatt mit den Sicherheitshinweisen,  
finden Sie auch auf der Internetseite:
www.infraserv-wi.de

Im Falle einer Betriebsstörung, die Auswirkungen 
über die Grenzen des Industrieparks oder des Ze-
mentwerks der Dyckerhoff GmbH hinaus hat, wird 
ein Bürgertelefon besetzt.

Die Telefonnummer ist:
0611 – 962-8800 (Industriepark Kalle-Albert)
0611 – 676-2828 (Zementwerk Amöneburg)


